
Bescheid auf die Petition
der

Die«st« SZ<Hett. *
1. Euren König  sollt ihr behalte», auch darf, so lange er regieret,

nicht geschossen werden.
2. Die stehenden Heere  sollen nicht nur nicht abgeschafft, sondern

es soll auch für starke und lange Kerls Sorge getragen werden.
3. Unbedingte Preßfreiheit mit geöffneten Kammern  wird

zugesagt, wenn das männliche Glied,  welches sich in Eurer
Mitte bewegt, damit einverstanden ist. —

4. Für dem ocra tische  breite Grundlagen habt ihr nach Verhältniß
eurer Constitution  selbst zu sorgen.

5. Im Interesse des Staats , werden wir dafür Sorge tragen, nur
solche männliche Gieder  in eure Mitte  zu bringen, welche
segnend für die Nachwelt arbeiten und euch zur Zufriedenheitdienen werden.

6 . Eure Büchsen  sollt ihr als Waffen behalten, auch, wird es hierzuan Munition und Ladestöckcn  niemals fehlen.
7. Wenn ihr endlich keine Einmischung  fremder Nationen dulden

wollt, so haltet fest zusammen, bildet keine Ovarres,  so werden
weder Franzosen noch Nassauer  euch verfolgen, auch soll
Alles gethan werden, um die Franzosen von euch zu entfernen,
die Nassauer  hingegen (deutsche Brüder), sollen gelinder be¬
handelt, und zu deren Berbannung statt der Waffen,  kleine
Spritzen verwendet werden. —

Verordnung zur Bewaffnung.
1. Alte Büchsen  mit großen Oeffnungen  müssen sofort abgeschafft

werden, weshalb ihr nur kleine Mündungen wählen dürft.
2. Das zu frühzeitige Laden der Büchsen  ist streng untersagt.
3. Kein Schuß darf in der Büchse bleiben.
4. Faule und abgenutzte Ladestöcke  dürfen nicht benutzt werden.
5. Hat daher Jede unter euch, für einen solchen Ladestock  zn sor¬

gen, wie er zur Büchse paßt-
6. Behält sich das Ministerium stets eine strenge Untersuchung eurer

Büchsen  vor
7. Diejenige, welche einen Schuß in der Büchse läßt, kommt auf

Commando und muß Neun Monate den Ranzen  tragen.
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